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Allgemeine Sicherheitshinweise

Die Nichteinhaltung folgender Sicherheitshinweise kann zu körperlichen 
Verletzungen oder zu Beschädigungen der Maschine führen.

1. Die Maschine darf erst nach Kenntnisnahme der zugehörigen

Betriebsanleitung und nur durch entsprechend unterwiesene

Bedienpersonen in Betrieb genommen werden.

2. Lesen Sie vor Inbetriebnahme auch die Sicherheitshinweise und die 

Betriebsanleitung des Motorherstellers.

3. Die Maschine darf nur ihrer Bestimmung gemäß und nicht ohne die

zugehörigen Schutzeinrichtungen betrieben werden; dabei sind

auch alle einschlägigen Sicherheitsvorschriften zu beachten.

4. Beim Austausch von Nähwerkzeugen (wie z.B. Nadel, Nähfuss,

Stichplatte, Stoffschieber und Spule), beim Einfädeln, beim

Verlassen des Arbeitsplatzes sowie bei Wartungsarbeiten ist die

Maschine durch Betätigen des Hauptschalters oder durch

Herausziehen des Netzsteckers vom Netz zu trennen.

5. Die täglichen Wartungsarbeiten dürfen nur von entsprechend

unterwiesenen Personen durchgeführt werden.

6. Reparaturarbeiten sowie spezielle Wartungsarbeiten dürfen nur von 

Fachkräften bzw. entsprechend unterwiesenen Personen

durchgeführt werden.

7. Für Wartungs- und Reparaturarbeiten an pneumatischen

Einrichtungen ist die Maschine vom pneumatischen

Versorgungsnetz (max. 7 - 10 bar) zu trennen.

Vor dem Trennen ist zunächst eine Druckentlastung an der

Wartungseinheit vornehmen.

Ausnahmen sind nur bei Justierarbeiten und Funktionsprüfungen

durch entsprechend unterwiesene Fachkräfte zulässig.

8. Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung dürfen nur von dafür

qualifizierten Fachkräften durchgeführt werden.

9. Arbeiten an unter Spannung stehenden Teilen und Einrichtungen

sind nicht zulässig.

Ausnahmen regeln die Vorschriften DIN VDE 0105.

10. Umbauten bzw. Veränderungen der Maschine dürfen nur unter

Beachtung aller einschlägigen Sicherheitsvorschriften

vorgenommen werden.

11. Bei Reparaturen sind die von uns zur Verwendung freigegebenen

Ersatzteile zu verwenden.

12. Die Inbetriebnahme des Oberteils ist so lange untersagt, bis

festgestellt wurde, dass die gesamte Näheinheit den

Bestimmungen der EG-Richtlinien entspricht.

13. Das Anschlusskabel muss mit einem landesspezifischen

zugelassenem Netzstecker versehen werden. Hierfür ist eine

qualifizierte Fachkraft erforderlich (sh. auch Pkt. 8).

Diese  Zeichen stehen vor Sicherheitshinweisen,

die unbedingt zu befolgen sind.

Verletzungsgefahr !
Beachten Sie darüber hinaus

auch die allgemeinen Sicherheitshinweise.
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1. Allgemeines

Die vorliegende Serviceanleitung beschreibt das Einstellen der

Spezialnähmaschine 669.

ACHTUNG !

Die in dieser Serviceanleitung beschriebenen Tätigkeiten dürfen nur

von Fachkräften bzw. entsprechend unterwiesenen Personen

ausgeführt werden!

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Bei Reparatur-, Umbau- und Wartungsarbeiten Hauptschalter

ausschalten und Maschine vom pneumatischen Versorgungsnetz

trennen.

Justierarbeiten und Funktionsprüfungen bei laufender Maschine nur

unter Beachtung aller Sicherheitsmaßnahmen und unter größter

Vorsicht durchführen.

Die vorliegende Serviceanleitung beschreibt das Einstellen der

Nähmaschine in zweckmäßiger Reihenfolge. Hierbei ist zu beachten,

dass verschiedene Einstellpositionen voneinander abhängig sind.

Deshalb das Einstellen unbedingt unter Einhaltung der beschriebenen

Reihenfolge durchführen.

Für alle Einstellarbeiten an stichbildenden Teilen muss eine neue

einwandfreie Nadel eingesetzt werden.

Maschinenabdeckungen, die für Kontroll- und Einstellarbeiten ab- und

wieder anzuschrauben sind, werden im Text nicht erwähnt.

Hinweis

Bei der Spezialnähmaschine 669 sind einige Wellen mit Flächen

versehen, was die Einstellung der Maschine wesentlich vereinfacht.

Bei allen Einstellungen auf Fläche wird jeweils die erste Schraube in

Drehrichtung auf die Fläche geschraubt.

1.1 Lehren

Der zum Einstellen der Maschine benötigte Arretierstift 1 liegt der

Maschine serienmäßig bei. Er befindet sich im Beipack der Maschine.
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1.2 Beschreibung der Absteckpositionen

Mit dem Arretierstift 1 und den Abstecknuten 2 und 3 in der

Armwellenkurbel 4 kann die Nähmaschine in zwei Einstellpositionen

arretiert werden.

Position I = Arretierstift Ø 5 mm für große Nut

= Schleifenhub, Nadelstangenhöhe

Position II = Arretierstift Ø 3 mm für kleine Nut

= Nadelstange im oberen Totpunkt

4
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2. Nähmaschine

2.1 Stellung der Armwellenkurbel auf der Armwelle

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Stellung der Armwellenkurbel nur bei ausgeschalteter Nähmaschine

prüfen und einstellen.

Regel und Kontrolle

Die Armwellenkurbel 1 ist mit den drei Schrauben 2 auf der Armwelle 4

befestigt. Die Schrauben müssen auf der Fläche 3 sitzen.

Korrektur

– Schrauben 2 an der Armwellenkurbel lösen.

– Armwellenkurbel so auf der Welle verdrehen, dass die Schrauben 2

auf der Fläche 3 sitzen.

– Armwellenkurbel axial bis zum Anschlag nach rechts schieben.

– Schrauben 2 festziehen.

5

D

2 1

1

2

3

4



2.2 Oberes und unteres Zahnriemenrad/ Zahnriemen

2.2.1 Stellung des oberen Zahnriemenrades

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Stellung des oberen Zahnriemenrades nur bei ausgeschalteter

Nähmaschine prüfen und einstellen.

Regel und Kontrolle

Das Zahnriemenrad 2 ist mit zwei Schrauben auf der Armwelle 4

befestigt. Die Schrauben müssen auf der Fläche 1 sitzen.

Der Abstand zwischen Zahnriemenrad 2 und dem Spulerrad 3 muss

bei ausgeschaltetem Spuler 0,8 mm betragen.

– Abstand zwischen Zahnriemenrad 2 und Spulerrad 3 mit

Fühlerlehre prüfen.

Korrektur

– Gewindestifte im Zahnriemenrad lösen.

– Zahnriemenrad verdrehen, bis die Schrauben auf der Fläche 1 der

Armwelle 4 sitzen.

– Seitlichen Abstand von 0,8 mm zwischen Zahnriemenrad 2 und

Spulerrad 3 mit Fühlerlehre einstellen.

– Gewindestifte im Zahnriemenrad festdrehen.

6
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2.2.2 Stellung des unteren Zahnriemenrades

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Stellung des unteren Zahnriemenrades nur bei ausgeschalteter

Nähmaschine prüfen und einstellen.

Regel und Kontrolle

Die Schrauben im Zahnriemenrad 4 müssen auf der Fläche 1 der

Unterwelle 5 sitzen.

Das Zahnriemenrad muss so stehen, dass der Zahnriemen 3 beim

Drehen des Handrades am Spannring 2 anliegt, jedoch nicht

abgedrängt wird.

– Stellung des Zahnriemenrades prüfen.

Korrektur

– Zahnriemen vom unteren Zahnriemenrad abziehen.

– Gewindestifte im Zahnriemenrad lösen.

– Zahnriemenrad 4 verdrehen, bis die Schrauben auf der Fläche der

Unterwelle 5 sitzen.

– Gewindestifte im Zahnriemenrad festdrehen.

– Zahnriemen wieder auf das Zahnriemenrad ziehen.

– Lauf des Zahnriemens überprüfen.

ACHTUNG Bruchgefahr !

Nach einem Zahnriemenwechsel

Greifereinstellung (siehe Kapitel 2.6), Vorschubbewegung des

Transporteurs (siehe Kapitel 2.3.4) und Hubbewegung des

Transporteurs (siehe Kapitel 2.3.4) überprüfen.

7
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2.3 Untertransport und Stichstellergetriebe

2.3.1 Grundeinstellung Stichverstellung

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Grundeinstellung Stichverstellung nur bei ausgeschalteter

Nähmaschine einstellen.

Regel und Kontrolle

Wenn das Stellrad 5 auf Stellung “0” steht, soll das Stichstellergetriebe

möglichst wenig Spiel haben.

– Stellrad 5 auf Stichlänge “0” drehen.

– Spiel des Stichstellergetriebes am Stichstellerhebel 2 prüfen.

Korrektur

– Feder 1 aushängen.

– Stellrad 5 mit Schlüssel 3 festhalten

– Schraube 4 herausdrehen und Stellrad 5 abziehen.

– Welle 7 mit einem 10er Maulschlüssel so weit nach rechts drehen,

bis der Stichstellerhebel 2 möglichst wenig Spiel hat.

ACHTUNG Bruchgefahr !

Welle nicht zu weit nach rechts drehen.

Die Stichstellerteile können sich verklemmen und die

maximale Stichlänge von 9 mm bzw. 6 mm wird nicht mehr

erreicht.

– Skala 6 auf “0” verstellen.

– Stellrad 5 wieder aufsetzen und mit Schraube 4 festschrauben.

– Feder 1 wieder einhängen.

– Spiel des Stichstellerhebels 2 überprüfen.

8
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Exzenter einstellen

Der Exzenter 2 muss so eingestellt sein, dass die offene Seite 3 des

Exzenterschlitzes mit der Schraube 1 übereinander liegt.

– Schraube 1 lösen.

– Exzenter 2 so verdrehen, dass die offene Seite 3 des

Exzenterschlitzes in Richtung der Schraube 1 steht

– Schraube 1 festdrehen.

9

D

2 1

3

2



2.3.2 2. Stichlänge einrichten

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Grundeinstellung Stichverstellung nur bei ausgeschalteter

Nähmaschine einstellen.

– Das obere Stellrad 1 auf “4” drehen.

– Schraube 2 herausdrehen und Stellrad 3 abziehen.

– Welle 5 mit einem 10er Maulschlüssel im Uhrzeigersinn vorsichtig

bis zum Anschlag drehen.

– Skala 4 auf Stellung “4” verdrehen.

– Stellrad 3 wieder aufsetzen und mit Schraube 2 festschrauben.

10
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2.3.3 Position des Transporteurs im Stichplattenausschnitt

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Transporteur nur bei ausgeschalteter Nähmaschine prüfen und

einstellen.

Regel und Kontrolle

Der Transporteur 1 soll links und rechts einen gleichen Abstand zum

Ausschnitt der Stichplatte 2 haben.

Korrektur

– Schrauben 3 lösen.

– Platte 4 entsprechend seitlich verschieben.

– Schrauben 3 festschrauben.

11

D
2 1 4 3



2.3.4 Vorschubbewegung des Transporteurs

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Vorschubbewegung des Transporteurs nur bei ausgeschalteter

Nähmaschine prüfen und einstellen.

Regel und Kontrolle

Wenn die Maschine in “Schleifenhubstellung” steht, müssen die

Markierungen am Exzenter 2 und an der Zugstange 1 nebeneinander

liegen.

– Maschine in Position “Schleifenhubstellung” arrettieren.

– Position der Markierungen überprüfen.

Korrektur

– Schrauben am Schubexzenter 2 lösen.

– Schubexzenter 2 nachjustieren.

– Schrauben am Schubexzenter 2 festdrehen.

– Position der Markierungen überprüfen.

12
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2.3.5 Hubbewegung des Transporteurs

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Hubbewegung des Transporteurs nur bei ausgeschalteter

Nähmaschine prüfen und einstellen.

Regel und Kontrolle

Wenn die Maschine in “Schleifenhubstellung” steht, müssen die

Markierungen am Exzenter 1 und an der Zugstange 2 nebeneinander

liegen.

– Maschine in Position “Schleifenhubstellung” arretieren.

– Position der Markierungen überprüfen.

Korrektur

– Schrauben am Hubexzenter 1 lösen.

– Hubexzenter nachjustieren.

– Schrauben am Hubexzenter 1 festdrehen.

– Position der Markierungen kontrollieren.
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2.3.6 Höhe des Transporteurs

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Höhe des Transporteurs nur bei ausgeschalteter Nähmaschine prüfen

und einstellen.

Regel und Kontrolle

Maschinen ohne Transporteurhub

Der Transporteur soll die gleiche Höhe haben wie die Stichplatte.

Maschinen mit Transporteurhub

Zum sicheren Vorschub des Nähgutes muss der Transporteur 3 in

seiner höchsten Stellung 0,6 - 0,7 mm über die Stichplattenoberfläche

hinausragen.

– Handrad drehen, bis der Transporteur 3 seine höchste Stellung

erreicht hat.

– Höhe des Transporteurs 3 prüfen.

Korrektur

– Nähfüße in Hochstellung arretieren.

– Handrad drehen, bis der Transporteur 3 seine höchste Stellung

erreicht hat.

– Schrauben 1 und 2 im Arm lösen.

– Schraube 1 so verstellen (nach oben oder unten), dass der

Transporteur 0,6 - 0,7 mm über der Stichplattenoberfläche steht.

– Schrauben 1 und 2 festdrehen.

14
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2.3.7 Außerbetriebnahme des Transporteurhubes

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Ausbauen des Gleitstückes für den Transporteur nur bei

ausgeschaltetem Hauptschalter ausbauen.

Der Hub des Transporteurs kann durch Entnehmen des Gleitstückes 7

z. B. für Einfassarbeiten außer Betrieb gesetzt werden.

– Abdeckung 1, Stichplatte 3, Transporteur 4 und Stichplattenunterteil 
5 entfernen.

– Gleitstück 7 entfernen.

Dazu die beiden Schrauben 6 herausdrehen und Gleitstück 7 
herausnehmen.

– Stichplattenunterteil 5 durch das Stichplattenunterteil 0659 200204 
ersetzen.

(Das Stichplattenunterteil ist im Lieferumfang der Einrichtungen

669- E4/6 und 669- E 5/6 enthalten).

– Bei Maschinen mit Fadenabschneider das Gegenmesser 2 
anschrauben und den Schneiddruck einstellen (siehe

Kapitel 2.14.4).

– Transporteur 4, Stichplatte 3 und Abdeckung 1 anschrauben. 
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2.4 Übertragungshebel

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Übertragungshebel nur bei ausgeschalteter Nähmaschine prüfen und

einstellen.

Regel und Kontrolle

Der Hebel 3 überträgt die Bewegung der Vorschubwelle auf die

Nadelstangenkulisse.

Der Hebel 3 muss so positioniert sein, dass der Abstand von der

Oberfläche des Armes 1 bis zur Mitte des Bolzens 2 bei Stichlänge “0”

123,6 mm beträgt.

– Stichlänge auf “0” stellen.

– Maß zwischen Oberkante 1 und Mitte Bolzen 2 prüfen.

Korrektur

– Schrauben 4 am unteren Übertragungshebel lösen.

– Schraube 5 am oberen Übertragungshebel lösen.

– Hebel 3 auf das angegebene Maß verstellen.

– Schrauben 4 und 5 wieder festdrehen.
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2.5 Nadelstangenkulisse

2.5.1 Nadelstangenkulisse seitlich ausrichten

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Nadelstangenkulisse nur bei ausgeschalteter Nähmaschine prüfen

und einstellen.

Regel und Kontrolle

Die Nadel muss mittig in das Stichloch des Transporteurs einstechen.

– Eine neue Nadel einsetzen.

– Nadelstange mit dem Handrad herunter drehen.

– Seitliche Position der Nadel im Stichloch prüfen.

Korrektur

– Schrauben an den Stellringen 3 und 4 lösen.

– Nadelstangenkulisse seitlich so einstellen, dass die Nadel mittig im

Stichloch steht.

– Stellringe 3 und 4 anstellen und Schrauben festdrehen.

– Schrauben 1 lösen.

– Fadenhebel seitlich so ausrichten, dass das Spiel der Zugstange 2

auf dem Kreuzkopf auf beiden Seiten gleich ist.

– Schrauben 1 festdrehen.

ACHTUNG Bruchgefahr !

Nach dem seitlichen Ausrichten der Nadelstangenkulisse den Abstand

der Greiferspitze zur Nadel prüfen. Eventuell Abstand korrigieren

(siehe Kapitel 2.6.3).
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2.5.2 Nadeleinstich in Transportrichtung

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Nadeleinstich nur bei ausgeschalteter Nähmaschine prüfen und

einstellen.

Regel und Kontrolle

Die Nadel 1 soll mittig in das Stichloch des Transporteurs einstechen,

wenn eine Stichlänge von “0” eingestellt ist.

– Stichlänge auf “0” einstellen.

– Eine neue Nadel einsetzen.

– Nadelstange mit dem Handrad herunter drehen.

– Position der Nadel im Stichloch prüfen.

Korrektur

– Schraube 3 am oberen Übertragungshebel lösen.

– Nadelstangenkulisse 2 so ausrichten, dass die Nadel 1 mittig im

Stichloch steht.

– Schraube 3 wieder festdrehen.
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2.6 Greifer, Schleifenhub und Nadelstangenhöhe

2.6.1 Schleifenhub, Abstand der Greiferspitze zur Nadel

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Schleifenhub und Abstand der Greiferspitze zur Nadel nur bei

ausgeschalteter Nähmaschine prüfen und einstellen.

Regel und Kontrolle

Der Schleifenhub ist der Weg der Nadelstange vom unteren Totpunkt

bis zu dem Punkt, an dem die Greiferspitze auf Mitte Nadel steht.

Der Schleifenhub beträgt 2 mm.

In der Schleifenhubstellung muss der Abstand der Greiferspitze zur

Hohlkehle der Nadel 0,1 mm betragen.

– Maschinenoberteil in Position I abstecken (Arretierstift Ø 5 mm in

der großen Nut).

– Stichstellerhebel bzw. Stichlängenstellrad auf “0” einstellen.

– Stellung der Greiferspitze zur Nadel prüfen.

Korrektur Abstand der Greiferspitze zur Nadel

– Abdeckplatte 1, Stichplatte 2, Transporteur 5, Stichplattenunterteil

4 und das Fadenziehmesser 3 entfernen.

– Spulenkapsel aus dem Greifer herausnehmen.

– Greiferbefestigungsschrauben 6 mit einem Innensechskant-

schlüssel 3 mm lösen.

Die erste Schraube in Drehrichtung sitzt auf einer Fläche.

– Eine neue Nadel einsetzen.

– Stichstellerhebel bzw. Stichlängenstellrad auf “0” einstellen.

– Nadelstange in Schleifenhubstellung drehen (Absteckposition I).

– Greiferspitze 7 auf Nadelmitte stellen.

Der Abstand zwischen Greiferspitze 7 und der Hohlkehle der Nadel

muss dabei 0,1 mm betragen.

– Greiferbefestigungsschrauben 6 festdrehen.

D
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Korrektur Schleifenhubstellung

– Schrauben am Zahnrad 1 lösen.

– Maschinenoberteil mit dem Arretierstift Ø 5 mm in Position I

(große Nut) abstecken.

– Stichstellerhebel bzw. Stichlängenstellrad auf “0” einstellen.

– Greifer so verdrehen, dass die Greiferspitze 2 auf Mitte Nadel

steht.

– Schrauben am Zahnrad 1 festdrehen.

– Alle demontierten Teile wieder einbauen.
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2.6.2 Nadelstangenhöhe

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Nadelstangenhöhe nur bei ausgeschalteter Nähmaschine prüfen und

einstellen.

Regel und Kontrolle

Die Nadelstange soll in der Höhe so eingestellt sein, dass die

Greiferspitze bei größter Stichlänge und in Schleifenhubstellung im

unteren Drittel der Hohlkehle steht.

– Stichstellerhebel bzw. Stichlängenstellrad auf “größte Stichlänge”

einstellen.

– Nähmaschine in Position I (Schleifenhubstellung) abstecken.

– Stellung der Greiferspitze zur Nadel prüfen.

Korrektur

– Stichstellerhebel bzw. Stichlängenstellrad auf “größte Stichlänge”

einstellen.

– Nähmaschine in Position I (Schleifenhubstellung) abstecken.

– Kopfdeckel abschrauben.

– Nadelstangenbefestigungsschraube 2 lösen.

– Nadelstange 1 mit Nadel 3 verschieben.

Beim Verschieben darf die Nadelstange nicht verdreht werden.

Die Hohlkehle muss zur Greiferspitze stehen.

– Nadelstangenbefestigungsschraube festdrehen.

Eine falsche Einstellung der Nadelstangenhöhe kann folgende

Auswirkungen haben:

– Beschädigung der Greiferspitze.

– Festklemmen des Nadelfadens zwischen Nadel und Nadelschutz.

– Fehlstiche und Fadenreißen.
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2.7 Stichplattenunterteil

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Spulengehäusehalter nur bei ausgeschalteter Nähmaschine

überprüfen und korrigieren.

Regel und Kontrolle

Zwischen dem Spulengehäuse und der Nase des Spulengehäuse-

halters (Nase im Stichplattenunterteil 3 integriert) muss so viel Luft

vorhanden sein, dass der Nadelfaden ungehindert durchgezogen

werden kann.

Korrektur

– Schrauben 1 lösen.

– Schrauben 2 lösen.

– Stichplattenunterteil 3 ausrichten.

(Abstand 0,6 mm, siehe Skizze)

– Schrauben 1 festdrehen.

– Schrauben 2 festdrehen.
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2.8 Transportfuß und Stoffdrückerfuß

2.8.1 Hub des Transportfußes und Stoffdrückerfußes

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Hub der Nähfüße nur bei ausgeschalteter Nähmaschine

prüfen und einstellen.

Regel und Kontrolle

Die Hübe der beiden Nähfüße sollen gleich hoch sein, wenn das

Stellrad 5 für die Nähfußhubverstellung auf Stellung “ 3 “ steht.

– Stichlänge auf “ 0 “ einstellen.

– Mittleren Nähfußdruck einstellen.

– Nähfußhub am Stellrad 5 auf “ 3 “ einstellen.

– Handrad drehen und die Hübe der Nähfüße 1 und 2 vergleichen.

Der Hub des Stoffdrückerfußes 1 und des Transportfußes 2 sollen

gleich hoch sein.

Korrektur

– Armdeckel abschrauben.

– Handrad in Position 0 ° drehen.

– Schraube 3 lösen.

– Transportfuß 2 ganz auf die Stichplatte drücken.

– Schraube 3 festdrehen.

– Armdeckel aufschrauben.

– Stellrad auf Stellung “3” drehen.

– Prüfen, ob beide Hübe gleich hoch sind.

Wenn nicht, Einstellung korrigieren.

23

D

2 1 4 3

5



2.8.2 Hubbewegung des Transportfußes

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Hubbewegung nur bei ausgeschalteter Nähmaschine einstellen.

Voraussetzung

� Gleicher Hub von Transportfuß 1 und Stoffdrückerfuß 2 eingestellt

(siehe Kapitel 2.8.1).

� Zeitpunkt der Transporteur-Hubbewegung korrekt

(siehe Kapitel 2.3.5).

Regel

Der Transportfuß 1 soll gleichzeitig mit den folgenden Elementen das

Stichplattenniveau erreichen:

– Mit dem nach oben gehenden Transporteur.

– Mit der abwärts gehenden Nadelspitze.

Kontrolle

– Maximale Stichlänge einstellen.

– Größten Nähfußhub einstellen.

– Handrad drehen und die Hubbewegung beobachten.

Die oben genannten Punkte müssen erfüllt werden.

Korrektur

– Schrauben am Hubexzenter 1 (nicht sichtbar) lösen (2 Stück).

– Hubexzenter 1 entsprechend verdrehen.

ACHTUNG !

Der Hubexzenter 1 darf nicht axial verschoben werden.

– Schrauben am Hubexzenter 1 festdrehen.

– Einstellung überprüfen und ggf. korrigieren.
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2.8.3 Nähfußdruck

Regel und Kontrolle

Das zu verarbeitende Nähgut darf nicht “schwimmen”.

Es sollte jedoch nicht mehr Druck als nötig gegeben werden.

Korrektur

– Nähfußdruck mit Schraube 1 einstellen.

Nähfußdruck erhöhen = Schraube 1 im Uhrzeigersinn

drehen.

Nähfußdruck verringern = Schraube 1 gegen den

Uhrzeigersinn drehen.
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2.9 Stichlängenbegrenzung

Je nach eingesetzter Näheinrichtung muss die Stichlängeneinstellung

auf 6 oder 9 mm begrenzt sein.

– Schraube 2 am Stichlängenstellrad herausdrehen.

– Stellrad 1 abziehen.

– Gewindestift 4 herausdrehen und in die entsprechende Bohrung

eindrehen.

Die Bohrungen sind mit Zahlen versehen, die die maximale

Stichlänge angeben.

– Einstellung Kapitel 2.3.1 “Grundeinstellung Stichverstellung “

vornehmen.

– Stellrad aufsetzen und mit Schraube 2 festdrehen.
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2.10 Stichgleichheit von Vorwärts- und Rückwärtsstich

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Stichgleichheit nur bei ausgeschalteter Nähmaschine einstellen.

Regel und Kontrolle

Die Stichlänge von Vorwärts- und Rückwärtsstich soll gleich groß sein.

– Nahtstrecke vorwärts nähen.

– Nahtstrecke rückwärts nähen.

– Stichlängen der beiden Nahtstrecken vergleichen.

Korrektur

– Schraube 1 lösen.

– Exzenter 2 mit einem Schraubendreher verdrehen.

Im Uhrzeigersinn =

Rückwärtsstich größer, Vorwärtsstich kleiner.

Gegen den Uhrzeigersinn =

Vorwärts größer, Rückwärtsstich kleiner.

– Schraube 1 festdrehen.

– Nahtstrecke vorwärts nähen.

– Nahtstrecke rückwärts nähen.

– Stichlängen der beiden Nahtstrecken vergleichen.
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2.11 Nähfußlüftung

2.11.1 Nähfußlüftung mechanisch

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Spiel in der Lüftungsmechanik nur bei ausgeschalteter Nähmaschine

prüfen und einstellen.

Regel und Kontrolle

Die Lüfterwelle 6 muss leichtgängig sein, darf jedoch kein axiales Spiel

haben.

Das Spiel in der Lüftungsmechanik soll ca 0,5 mm zwischen

Federführung 2 und Lüfterhebel 1 betragen.

– Nähfüße absenken.

– Handrad drehen, bis der Stoffdrückerfuß aufsetzt.

– Lüfterwelle 6 bewegen und Spiel prüfen.

Korrektur

Lüfterwelle dichtstellen

– Elektro- und Pneumatikeinheit 5 abschrauben.

– Schraube am Stellring 3 lösen.

– Lüfterwelle 6 ganz nach rechts schieben (siehe Pfeil), Stellring 3 an

die Lagerbuchse schieben und festschrauben.

ACHTUNG !

Die Welle muss noch leicht laufen.

Spiel der Lüfterwelle

– Schrauben am Lüfterkloben 4 lösen.

– Lüfterwelle 6 verdrehen, bis Spiel vorhanden ist.

– Schrauben am Lüfterkloben 4 festdrehen.
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2.11.2 Höhe der mit dem Handhebel arretierte Nähfüße

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Nähfußlüftung nur bei ausgeschalteter Nähmaschine prüfen und

einstellen.

Regel und Kontrolle

Die Nähfüße 4 werden mit dem Handhebel 1 in der gelüfteten Stellung

arretiert, um z.B. die Nähfüße zu wechseln oder die Nähmaschine

ohne Nähgut laufen zu lassen, oder den Greiferfaden aufzuspulen.

Die mit dem Handhebel in der gelüfteten Stellung arretierten Nähfüße 4

sollen einen Abstand von 9 mm zur Stichplatte haben.

– Beide Nähfüße auf das gleich Niveau bringen.

– Nähfüße mit dem Handhebel lüften und arretieren.

– Lüftungshöhe prüfen.

Korrektur

– Nähfüße lüften.

– Distanzstück (9 mm) unter die Nähfüße 4 legen.

– Schrauben am Lüftungshebel 3 lösen.

– Lüftungshebel 1 herunterdrücken.

– Hebel 3 auf die Exzenterscheibe 2 drücken.

– Schrauben am Lüftungshebel 3 festdrehen.
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2.11.3 Höhe der gelüfteten Nähfüße

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Höhe der gelüfteten Nähfüße nur bei ausgeschalteter Nähmaschine

prüfen und einstellen.

Regel und Kontrolle

Die pneumatisch oder über Kniehebel gelüfteten Nähfüße 4 sollen bei

Nadelstange im oberen Totpunkt einen Abstand von 20 mm zur

Stichplatte haben.

Die Schraube 2 begrenzt den Weg des Lüftungshebels 3.

– Nähfüße absenken.

– Handrad drehen, bis die Nadelstange im oberen Totpunkt steht.

– Nähfüße mit Kniehebel oder pneumatisch lüften und Lüftungshöhe

messen.

Korrektur

– Kontermutter 1 lösen.

– Anschlagschraube 2 entsprechend verdrehen.

– Kontermutter 1 festdrehen.
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2.12 Fadenführende Teile

2.12.1 Fadenregulator

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Fadenregulator nur bei ausgeschalteter Nähmaschine prüfen und

einstellen.

Regel und Kontrolle

Die Stellung des Fadenregulators 1 ist abhängig von der Nähgutstärke,

Fadendicke und der gewählten Stichlänge.

Er muss so eingestellt sein, dass der Faden kontrolliert um den Greifer

herumgeführt wird.

In der Stellung “1” wird die größte Fadenmenge freigegeben, wie sie

bei besonders großen Stichlängen und dicken Nähfäden benötigt wird.

– Nähgut einlegen.

– Nadel- und Greiferfaden einfädeln.

– Stichplattenschieber öffnen.

– Handrad langsam drehen und dabei beobachten, wie stramm der

Nadelfaden um den Greifer herumgeführt wird.

Korrektur

– Schraube 2 lösen.

– Fadenregulator verschieben.

Fadenregulator nach links = mehr Faden

Fadenregulator nach rechts = weniger Faden.

– Schraube 2 festdrehen.
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2.12.2 Fadenanzugsfeder

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Fadenanzugsfeder nur bei ausgeschalteter Nähmaschine prüfen und

einstellen.

Regel und Kontrolle

Die Einstellregeln für Federweg und Federspannung gelten für

normale Nadelfadendicken.

Bei extrem starkem oder schwachem Nadelfaden oder Nähmaterial

können andere Einstellungen erforderlich sein.

Federweg

Die Fadenanzugsfeder 1 muss den Nadelfaden von der

Fadenhebelhochstellung bis zum Eintauchen des Nadelöhrs in das

Nähgut unter geringer Spannung halten.

Zum Erzielen eines gleichmäßigen Nahtbildes bei geringer

Fadenspannung kann der Weg der Fadenanzugsfeder darüber hinaus

vergrößert werden.

Die Fadenanzugsfeder darf erst am Anschlag anliegen, wenn die

Nadel bis zum Öhr in das Nähgut eingetaucht ist.

Federspannung

Die Federspannung soll geringer als die Nadelfadenspannung sein.

Korrektur

Federweg

– Schraube 2 lösen.

– Anschlaghülse 4 verdrehen.

Drehen gegen den Uhrzeigersinn = größerer Weg

Drehen im Uhrzeigersinn = kleinerer Weg.

– Schraube 2 festdrehen.

Federspannung

– Schraube 2 lösen.

– Spannscheibe 3 verstellen, ohne dabei die Stellung der

Anschlaghülse 4 zu verändern.

Drehen der Scheibe im Uhrzeigersinn = weniger Federspannung

Drehen der Scheibe gegen den Uhrzeigersinn = mehr

Federspannung
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– Schraube 2 festdrehen, ohne die Stellung der Anschlaghülse 4 und

Spannscheibe 3 zu verdrehen.
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2.13 Spuler

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Spuler nur bei ausgeschalteter Nähmaschine prüfen und einstellen.

Regel und Kontrolle

Der Spulvorgang muss selbsttätig abschalten, wenn die Spule bis ca

0,5 mm unter dem Spulenrand gefüllt ist.

Das Spulerrad soll kein Axialspiel haben, darf aber auch nicht

schwergängig laufen.

Grundeinstellung

– Spuler ausbauen.

Dazu die beiden Befestigungsschrauben 1 und 5 herausdrehen

und den Spuler abziehen.

– Schraube 4 so weit eindrehen, dass die beiden Schenkel der

Spulerklappe 3 parallel zueinander liegen.

– Eine ganz gefüllte Spule auf den Spuler aufstecken.

– Spulerklappe 3 so verdrehen, dass sie am Faden auf der Spule

anliegt.

– Schraube 7 lösen.

– Schaltnocken 11 so einstellen, dass die Ecke 10 des

Schaltnockens und die Ecke 8 der Blattfeder 9 übereinander liegen

(Feder wird gespannt) und die Spulerklappe 3 axial kein Spiel hat.

– Schraube 7 festdrehen.
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– Spulerspindel so verdrehen, dass das Abreißmesser 12 zur

rechten Befestigungsschraube 1 zeigt.

– Schraube am Einrückkloben 14 lösen.

– Spulerklappe so einstellen, dass zwischen dem Faden auf der

Spule und der Spulerklappe 2 - 3 mm Luft besteht (Distanzstück

zwischenlegen).

– Einrückkloben 14 so einstellen, dass er an der Rastscheibe 13

anliegt und axial 0,5 mm Luft zum Spulerrad 6 hat.

– Schraube im Einrückkloben festdrehen.

– Spuler wieder anschrauben.

Kleinere Änderungen der Füllmenge

– Spulerklappe 3 mit Schraube 4 einstellen.

Korrektur Position Spulervorspannung

Die Führung muss so eingestellt sein, dass die Spule über ihre Breite

gleichmäßig mit Faden gefüllt wird.

– Schraube 17 lösen.

– Führung 16 einstellen.

– Schraube 17 festdrehen.
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2.14 Fadenabschneider

2.14.1 Mechanik

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Fadenabschneider nur bei ausgeschalteter Nähmaschine prüfen und

einstellen.

Regel und Kontrolle

Die Hohlwelle im Arm darf kein Spiel haben.

– Platte 3 abschrauben.

– Spiel der Hohlwelle prüfen.

Korrektur

– Feder am Zylinder 4 aushängen.

– Schrauben 5 herausdrehen und Zylinder 4 abnehmen.

– Hohlwelle mit Absteckstift 6 abstecken.

– Stellringschraube 2 lösen.

– Stellring 1 ganz nach rechts dichtstellen und Schraube 2

festdrehen.

– Klemmkloben 7 lösen.

– Klemmkloben nach inks dichtstellen und Schraube festdrehen.

Gleichzeitig muss die Rolle 8 an der höchsten Stelle der

Steuerkurve anliegen.

Hinweis

Platte 3 montieren und wie unter Kapitel 2.3.3 beschrieben einstellen.



2.14.2 Position der Fadenabschneiderkurve

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Fadenabschneider nur bei ausgeschalteter Nähmaschine prüfen und

einstellen.

Regel und Kontrolle

In der Schleifenhubstellung soll die Fadenabschneiderkurve 2 so

stehen, dass die Rolle 3 in der Ausnehmung der Kurve steht.

– Maschine in Schleifenhubstellung abstecken.

– Stellung der Fadenabschneiderkurve prüfen.

Korrektur

– Schrauben 1 der Fadenabschneiderkurve lösen.

– Fadenabschneiderkurve 2 so verdrehen, dass die Rolle 3 in der

Ausnehmung der Kurve steht.

– Schrauben 1 festdrehen.
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2.14.3 Spiel zwischen Rolle und Steuerkurve

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Zylinder für den Fadenabschneider nur bei ausgeschalteter

Nähmaschine prüfen und einstellen.

Regel und Kontrolle

Der Zylinder soll so eingestellt sein, dass zwischen Rolle 2 und

Fadenabschneiderkurve 1 ca 0,1 mm Luft besteht.

– Abstand zwischen Rolle 2 und Fadenabschneiderkurve 1 prüfen.

Korrektur

– Gewindestift 3 entsprechend einstellen.

Im Uhrzeigersinn = Abstand geringer

Gegen Uhrzeigersinn = Abstand größer

– Abstand überprüfen.
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2.14.4 Schneiddruck einstellen

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Schneiddruck nur bei ausgeschalteter Nähmaschine prüfen und

einstellen.

Regel und Kontrolle

Der Faden soll mit möglichst geringem Druck sicher geschnitten

werden. Ein geringer Schneiddruck hält den Messerverschleiß niedrig !

Zwei der dicksten zu vernähenden Fäden müssen gleichzeitig sicher

geschnitten werden.

ACHTUNG !

Bei zu hohem Schneiddruck schwenkt der Fadenabschneid-Zylinder

das Fadenziehmessermesser nicht aus.

Es besteht keine Fadenabschneidfunktion.

– Handrad drehen, bis das Fadenziehmesser 3 von Hand

eingeschwenkt werden kann.

– Hebel 1 drücken, bis die Rolle 2 in die Fadenabschneiderkurve

eindrückt.

– Zwei zu schneidende Fäden in das Hakenmesser einlegen.

– Handrad weiterdrehen, bis das Fadenziehmesser 3

zurückgeschwenkt ist.

– Prüfen, ob die Nähfäden sauber geschnitten sind.

Korrektur

– Schraube 4 verdrehen.

im Uhrzeigersinn = Schneiddruck höher

gegen den Uhrzeigersinn = Schneiddruck geringer

– Einstellung prüfen und ggf. korrigieren.
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2.15 Potentiometer im Arm

Nähmaschinen mit Fadenabschneider sind mit einem Potentiometer

zur Begrenzung der Drehzahl bei größeren Nähfußhüben ausgestattet.

Die Steuerung erkennt über dieses Potentiometer den Nähfußhub und

begrenzt die Drehzahl.

2.15.1 Grundeinstellung ohne Bedienfeld

Nähmaschinen ohne Bedienfeld sind entsprechend der folgenden

Beschreibung einzustellen.

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Potentiometer nur bei ausgeschalteter Nähmaschine einstellen.

– Stecker 3 des Potentiometers an der Leiterplatte 4 herausziehen.

– Mit einem Ohmmeter den Widerstand an den Klemmen (2) und (3)

des Potentiometers prüfen.

Klemme (3) = grüne Ader

Klemme (2) = braune Ader

Messwert: 7,1 bis 7,3 kOhm

Wenn die genannten Werte nicht stimmen, dann ist die Stellung des

Potentiometers 2 zu korrigieren.

– Schraube 1 lösen.

– Welle des Potentiometers 2 auf den entsprechenden Wert

einstellen.

– Potentiometer ganz in die Bohrung der Stellwelle hineinschieben

und Schraube 1 festdrehen.

– Stecker 3 des Potentiometers an der Leiterplatte 4 einstecken.
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2.15.2 Grundeinstellung mit Bedienfeld V810 oder V820

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Das Justieren des Potentiometers erfolgt bei eingeschaltetem

Hauptschalter.

Mit entsprechender Vorsicht arbeiten.

– Arretierschraube 1 für das Potentiometer 2 lösen.

– Taste “P” gedrückt halten und Hauptschalter einschalten.

– Zugang zur Techniker-Ebene herstellen.

– Parameter “F-188” anwählen.

– Taste “E” drücken.

Die aktuelle Speedomatstufe (z.B. 11) und die zugehörige

Drehzahlbegrenzung (z.B. 2860) werden angezeigt.

– Die Potentiometerwelle so verdrehen, bis in der Anzeige die

Speedomatstufe “07” und die zugehörige Maximaldrehzahl von

3800 U/min bzw. 3400 U/min ( je nach Unterklasse) angezeigt wird.

– Arretierschraube 1 festdrehen.

– Einstellung kontrollieren.
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2.15.3 Justage des Potentiometers prüfen

– Taste “P” gedrückt halten und Hauptschalter einschalten.

– Zugang zur Techniker-Ebene herstellen.

– Parameter “F-188” anwählen.

– Taste “E” drücken.

Die aktuelle Speedomatstufe und die zugehörige

Drehzahlbegrenzung werden angezeigt.

– Das Stellrad 1 auf “geringste Hubhöhe” stellen.

Im Display muss die Speedomatstufe “07” angezeigt werden.

– Die Stellräder 1 und 2 auf “maximale Hubhöhe” stellen.

Im Display muss die Speedomatstufe “21” angezeigt werden.

Für die Drehzahl erscheint die Anzeige “EEEE”.

Hinweis

Werden die Speedomatstufen “07” und “21” nicht erreicht, muss das

Potentiometer neu eingestellt werden.
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2.16 Anschlüsse Leiterplatte

Der Vollständigkeit halber werden die verschiedenen Anschlüsse für

die u.g. Leiterplatte hier erklärt.

X11 Steuerung Nähantrieb X12 Magnetventil Fadenspannung X13 Magnetventil

Zusatzfadenspannung

X14 Magnetventil

Hubverstellung pneum.

X15 Magnetventil Nähfusslüftung X16 Magnetventil Riegel

X17 Magnetventil

Stichlängenumschaltung

X18 Magnetventil Kurzstich X19 HP-Potentiometer im Arm

(Speedomat)

X20 Tastenblock X21 Lichtschranke Nahtende X23 Drehzahlbegrenzung Stichlänge

X22

1 +24V 2 Ausgang Fadenabschneider 3 Ausgang flip-flop 3 einstellbar mit

Parameter 275

4 Ausgang Nähfusslüftung 5 Ausgang Nadelkühlung 6 Ausgang Ausgang Fadenklemme

7 u. 8 +24V 9 Ausgang Motorlauf/signal 10 0V

Beim Anschluss muß jeweils 1 Draht an +24V und den jeweiligen Funktionsausgang angeschlossen werden.

X24 Restfadenwächter X25 Ölstandsüberwachung X26 Laufsperreneingang (Anschluss

eines ext. PIN 2/3 möglich

X27 Ausgang für max. 50 mA

J2 Jumper 2 geschlossen: Überbrückt

Laufsperreneingang X26 PIN 2/3

geöffnet: muss ein externer “öffner”

Taster an X26 PIN 2/3 angeschlossen

sein.
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3. Ölschmierung

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Öl kann Hautausschläge hervorrufen.

Vermeiden Sie längeren Hautkontakt.

Waschen Sie sich nach Kontakt gründlich.

ACHTUNG !

Die Handhabung und Entsorgung von Mineralölen unterliegt

gesetzlichen Regelungen.

Liefern Sie Altöl an eine autorisierte Annahmestelle ab.

Schützen Sie die Umwelt.

Achten Sie darauf, kein Öl zu verschütten.

Verwenden Sie zum Ölen der Spezialnähmaschine ausschließlich das

Schmieröl DA-10 oder ein gleichwertiges Öl mit folgender

Spezifikation:

– Viskosität bei 40° C: 10 mm²/s

– Flammpunkt: 150° C

DA-10 kann von den Verkaufsstellen der DÜRKOPP ADLER AG unter

folgender Teile-Nr. Bezogen werden:

250-ml-Behälter: 9047 000011

1-Liter-Behälter: 9047 000012

2-Liter-Behälter: 9047 000013

5-Liter-Behälter: 9047 000014

Schmierung des Maschinenoberteiles

– Das Maschinenoberteil ist mit einer zentralen Öldochtschmierung

ausgestattet. Alle Lagerstellen werden aus Ölvorratsbehälter 1

versorgt.

– Der Ölstand darf nicht unter die Strichmarke “MIN” absinken.

– Durch die Bohrungen im Schauglas Öl bis zur Strichmarkierung

“MAX” nachfüllen.
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3.1 Greiferschmierung

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Greiferschmierung nur bei ausgeschalteter Nähmaschine einstellen.

Funktionsprüfung bei laufender Nähmaschine nur mit größtmöglicher

Vorsicht durchführen.

Regel und Kontrolle

Die erforderliche Ölmenge zur sicheren Schmierung des Greifers ist

werksseitig eingestellt. Sie braucht nur in Ausnahmefällen verändert

werden.

Die benötigte Ölmenge hängt von den zu verarbeitenden Nähfäden

und dem Nähgut ab.

Beim Nähen einer Strecke von ca 1 m mit den zu verarbeitenden

Nähfäden und Nähgut muss ein unter den Greifer gehaltenes Stück

Papier - am besten Löschpapier - leicht mit Öl besprüht sein.

Korrektur

– Ölmenge an Regulierschraube 1 einstellen.

Schraube gegen den Uhrzeigersinn drehen = Ölmenge erhöhen

Schraube im Uhrzeigersinn drehen = Ölmenge verringern.

ACHTUNG !

Die eingestellte Ölmenge ändert sich erst nach einigen Minuten

Betriebszeit.
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4. Wartung

Vorsicht Verletzungsgefahr !

Hauptschalter ausschalten.

Die Wartung der Nähmaschine darf nur im ausgeschalteten Zustand

erfolgen.

Die vom Bedienpersonal der Nähmaschine täglich bzw. wöchentlich

durchzuführenden Wartungsarbeiten (Reinigen und Ölen) sind in der

Bedienanleitung (Teil 1) beschrieben. Sie werden in der folgenden

Tabelle nur wegen der Vollständigkeit angegeben.

Durchzuführende Wartungsarbeiten Betriebsstunden

8 40 160 500

Nähmaschinenoberteil

- Nähstaub und Fadenreste entfernen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . X

- Ölstand im Ölvorratsbehälter für die Schmierung des

Nähmaschinenoberteiles kontrollieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . X

Nähantrieb

- Motorlüftersieb reinigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . X

- Zustand und Spannung des Keilriemens kontrollieren . . . . . . . . . . . . . . . . X

Pneumatisches System

- Wasserstand im Druckregler prüfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . X

- Filtereinsatz der Druckluft-Wartungseinheit reinigen . . . . . . . . . . . . . . . . . X

- Dichtigkeit des pneumatischen Systems prüfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . X
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Notizen:
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General safety instructions

The non-observance of the following safety instructions can cause 
bodily injuries or damages to the machine.

1. The machine must only be commissioned in full knowledge of the

instruction book and operated by persons with appropriate training.

2. Before putting into service also read the safety rules and

instructions of the motor supplier.

3. The machine must be used only for the purpose intended. Use of

the machine without the safety devices is not permitted. Observe all 

the relevant safety regulations.

4. When gauge parts are exchanged (e.g. needle, presser foot, needle 

plate, feed dog and bobbin) when threading, when the workplace is

left, and during service work, the machine must be disconnected

from the mains by switching off the master switch or disconnecting

the mains plug.

5. Daily servicing work must be carried out only by appropriately

trained persons.

6. Repairs, conversion and special maintenance work must only be

carried out by technicians or persons with appropriate training.

7. For service or repair work on pneumatic systems, disconnect the

machine from the compressed air supply system (max. 7-10 bar).

Before disconnecting, reduce the pressure of the maintenance unit.

Exceptions to this are only adjustments and functions checks made

by appropriately trained technicians.

8. Work on the electrical equipment must be carried out only by

electricians or appropriately trained persons.

9. Work on parts and systems under electric current is not permitted,

except as specified in regulations DIN VDE 0105.

10. Conversion or changes to the machine must be authorized by us

and made only in adherence to all safety regulations.

11. For repairs, only replacement parts approved by us must be used.

12. Commissioning of the sewing head is prohibited until such time as

the entire sewing unit is found to comply with EC directives.

13. The line cord should be equipped with a country-specific mains

plug. This work must be carried out by appropriately trained

technicians (see paragraph 8).

It is absolutely necessary to respect the safety 

instructions marked by these signs.

Danger of bodily injuries !

Please note also the general safety instructions.
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1. General

The present service instruction describes the adjustment of the special

sewing machine 669.

ATTENTION!

The operations described in the service instructions must only be

executed by qualified staff or correspondingly instructed persons

respectively!

Caution: Risk of injury!

In case of repair, alteration or maintenance work turn off the main

switch and make sure to disconnect the machine from the air supply

system.

Carry out adjusting operations and functional tests of the running

machine only under observation of all safety measures and with

utmost caution.

The present service instruction describes the adjustment of the sewing

machine in an appropriate sequence. Please observe in this

connection that various setting positions are interdependent. Therefore

it is absolutely necessary to perform the adjustment following the

described order.

For all setting operations of parts involved in the stitch formation use a

new needle without any damage.

Machine covers having to be screwed off and on again for checking

and adjusting operations are not mentioned in the text.

Please note:

Some shafts of the special sewing machine 669 are provided with flat

spots. This facilitates the adjustment considerably.

In case of adjustments on flat spots the first screw in rotation direction

is put on such a flat spot.

1.1 Gauges

The locking pin 1 required for adjusting the machine belongs to the

serial equipment of the machine. It is in the accessories of the

machine.
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1.2 Description of the setting positions

The sewing machine can be locked in 2 different setting positions with

the locking pin 1 and the arresting notches 2 and 3 on the arm shaft

crank 4.

Position I = Locking pin Ø 5 mm for large groove

= Looping stroke, needle bar height

Position II = Locking pin Ø 3 mm for small groove

= Needle bar at its upper dead center
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2. Sewing machine

2.1 Position of the arm shaft crank on the arm shaft

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the position of the arm shaft crank only with the sewing

machine switched off.

Standard checking

The arm shaft crank 1 is fastened on the arm shaft 4 with the three

screws 2.

The screws must sit on the flat spot 3.

Correction

– Loosen screws 2 at the arm shaft crank.

– Twist arm shaft crank on the shaft in such a way that the screws 2

sit on the flat spot 3.

– Push arm shaft crank axially to the right as far as it will go.

– Tighten screws 2.
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2.2 Upper and lower toothed belt wheel / toothed belt

2.2.1 Position of the upper toothed belt wheel

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the position of the upper toothed belt wheel only with

the sewing machine switched off.

Standard checking

The toothed belt wheel 2 is fastened on the arm shaft 4 with two

threaded pins. The screws must sit on the flat spot 1.

The distance between the toothed belt wheel 2 and the bobbin winder

wheel 3 must amount to 0.8 mm when the bobbin winder is switched

off.

– Check distance between toothed belt wheel 2 and bobbin winder

wheel 3 by means of a feeler gauge.

Correction

– Loosen the threaded pins in the toothed belt wheel.

– Turn the toothed belt wheel, until the threaded pins sit on the flat

spot 1 of the arm shaft 4.

– Set lateral distance of 0.8 mm between toothed belt wheel 2 and

bobbin winder wheel 3 using the feeler gauge.

– Tighten the threaded pins in the toothed belt wheel.
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2.2.2 Position of the lower toothed belt wheel

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the position of the lower toothed belt wheel only

with the sewing machine switched off.

Standard checking

The screws in the toothed belt wheel 4 must sit on the flat spot 1 of the

lower shaft 5.

The toothed belt wheel must be positioned in a way that when turning

the handwheel the toothed belt 3 bears against the belt tensioner

ring 2 without being dislocated.

– Check the position of the toothed belt wheel.

Correction

– Pull out the toothed belt from the lower toothed belt wheel.

– Loosen the threaded pins in the toothed belt wheel.

– Turn the toothed belt wheel 4, until the screws sit on the flat spot of

the arm shaft 5.

– Tighten the threaded pins in the toothed belt wheel.

– Put the toothed belt on the toothed belt wheel again.

– Check the course of the toothed belt.

Attention Danger of Breakage!

After replacing the toothed belt, check the following:

Hook adjustment (see chapter 2.6), feeding motion of the feed dog

(see chapter 2.3.4) and lifting motion of the feed dog (see

chapter 2.3.5).
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2.3 Bottom feed and stitch regulator gear

2.3.1 Basic setting of stitch adjustment

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Set the basic setting of stitch adjustment only with the sewing machine

switched off.

Standard checking

When the setting wheel 5 is in “0" position, the stitch regulator gear

should have the least possible play.

– Set stitch length “0" at the setting wheel 5.

– Check the play of the stitch regulator gear at the stitch regulator

lever 2.

Correction

– Unclamp the spring 1.

– Retain the setting wheel 5 using the wrench 3.

– Unscrew the screw 4 and remove the setting wheel 5.

– Turn shaft 7 to the right using a 10 mm open-end wrench until the

stitch regulator lever 1 has the least possible play.

Attention Danger of Breakage!

Do not turn the shaft too far to the right.

The stitch regulator parts may jam and the

maximum stitch length of 9 mm and 6 mm

can respectively no longer be achieved.

– Set scale 6 to “0".

– Put setting wheel 5 on again and tighten it with screw 4.

– Put the spring 1 again.

– Check the clearance of the stitch regulator lever 2.

8
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Adjust eccentric

The eccentric 2 has to be adjusted in such a way that the open side 3

of the eccentric slot superimposes the screw 1.

– Loosen the screw 1.

– Turn the eccentric 2 in such a way that the open side 3 of the

eccentric slot be oriented to the screw 1.

– Fasten the screw 1.
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2.3.2 Adjust the 2nd stitch length

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Set the basic setting of stitch adjustment only with the sewing

machine switched off.

– Set the upper setting wheel 1 to “4".

– Unscrew the screw 2 and remove the setting wheel 3.

– Using a 10 mm open-end wrench, turn with caution the shaft 5

clockwise as far as it will go.

– Set scale 4 to “4".

– Put setting wheel 3 on again and tighten it with screw 2.
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2.3.3 Position of the feed dog in the throat plate cutout

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Set and check the feed dog only with the sewing machine switched off.

Standard checking

The feed dog 1 should be positioned so that the distance to the right

and left edge of the throat plate cutout 2 is identical.

Correction

– Loosen screw 3.

– Shift laterally the plate 4 correspondingly.

– Tighten screw 3.
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2.3.4 Feeding motion of the feed dog

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the feeding motion of the feed dog only when the

machine is switched off.

Standard checking

The markings on the eccentric 2 and the connecting rod 1 should lie

next to each other when the machine is in “looping stroke position”.

– Arrest the machine head in “looping stroke position”.

– Check the position of the markings.

Correction

– Loosen the screws on the thrust eccentric 2.

– Adjust the thrust eccentric 2.

– Tighten the screws on the thrust eccentric 2.

– Check the position of the markings.
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2.3.5 Lifting motion of the feed dog

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the lifting motion of the feed dog only with the sewing

machine switched off.

Standard checking

The markings on the eccentric 1 and the connecting rod 2 should lie

next to each other when the machine is in “looping stroke position”.

– Arrest the machine head in “looping stroke position”.

– Check the position of the markings.

Correction

– Loosen the screws on the lifting cam 1.

– Adjust the lifting cam.

– Fasten screws on the lifting cam 1.

– Check the position of the markings.
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2.3.6 Feed dog height

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the feed dog height only when the machine is

switched off.

Standard checking

Machines without feed dog stroke

The feed dog should have the same height as the throat plate.

Machines with feed dog stroke

For a safe forward movement of the material the feed dog 3 must in its

highest position be 0.6 – 0.7 mm above the throat plate surface.

– Turn the handwheel until the feed dog 3 has reached its highest

position.

– Check the feed dog height 3.

Correction

– Arrest the sewing feet in lifted position.

– Turn the handwheel until the feed dog 3 has reached its highest

position.

– Loosen the screws 1 and 2 on the arm.

– Adjust the screw 1 (upwards or downwards), so that the feed dog

stands 0.6 – 0.7 mm above the throat plate.

– Fasten screws 1 and 2.
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2.3.7 Neutralizing the feed dog stroke

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

The removal of the slide for the feed dog should only be done with

the sewing machine switched off.

The feed dog stroke can be neutralized through removing the slide 7

for example for binding operations.

– Remove the cover 1, throat plate 3, feed dog 4 and throat plate 
base 5.

– Remove  the slide 7.

For this purpose, unscrew both screws 6 and take out the slide 7.

– Replace the throat plate base 5 against the throat plate base 
0659 200204.

(The throat plate base is part of the sewing equipment 669- E4/6 
and 669- E 5/6).

– With machines equipped with thread trimmer, screw on the counter 
knife 2 and set the cutting pressure (see chapter 2.14.4).

– Screw on the feed dog 4, throat plate 3 and cover 1. 
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2.4 Transmission lever

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the transmission lever only when the machine is

switched off.

Standard checking

The lever 3 transmits the movement of the advance shaft to the needle

bar linkage.

The lever 3 must be positioned in a way that the distance between the

surface of the arm 1 and the center of the bolt 2 is 123,6 mm with the

stitch length set to “0".

– Set the stitch length to “0".

– Check the distance between the top edge 1 and the bolt center 2.

Correction

– Loosen the screws 4 at the lower transmission lever.

– Loosen the screw 5 at the upper transmission lever.

– Adjust the lever 3 to fit the given dimension.

– Fasten screws 4 and 5 again.
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2.5 Needle bar linkage

2.5.1 Align the needle bar linkage laterally

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the needle bar linkage only with the sewing

machine switched off.

Standard checking

The needle must penetrate the center of the feed dog’s stitch hole.

– Insert a new needle.

– Turn down the needle bar via the handwheel.

– Check the lateral position of the needle in the stitch hole.

Correction

– Loosen the screws on the adjustment rings 3 and 4.

– Adjust the lateral position of the needle bar linkage in a way that

the needle stands in the center of the stitch hole.

– Fix the adjustment rings 3 and 4 and tighten the screws.

– Loosen screw 1.

– Adjust the thread lever laterally in a way that the clearance of the

connection rod 2 on the cross head is identical to both sides.

– Fasten screws 1.

Attention Danger of Breakage!

Check the distance between the hook tip and the needle after

adjusting the lateral position of the needle bar linkage. It may

possibly be necessary to readjust the distance (see chapter 2.6.3).
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2.5.2 Needle penetration in feeding direction

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the needle penetration only when the machine is

switched off.

Standard checking

The needle 1 should penetrate the center of the feed dog’s stitch hole

with the stitch length set to “0".

– Set the stitch length to “0".

– Insert a new needle.

– Turn down the needle bar via the handwheel.

– Check the position of the needle in the stitch hole.

Correction

– Loosen the screw 3 at the upper transmission lever.

– Adjust the position of the needle bar linkage 2 in a way that the

needle 1 stands in the center of the stitch hole.

– Fasten screw 3 again.
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2.6 Hook, looping stroke and needle bar height

2.6.1 Looping stroke, distance between the hook tip and needle

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the looping stroke and the distance between the hook

tip and needle, only with the sewing machine switched off.

Standard checking

The looping stroke is the way of the needle bar from its bottom dead

center to the point where the hook tip 2 is at the middle of the needle 1.

The looping stroke is 2 mm.

At looping stroke position, the distance between the hook tip and the

needle scarf should be 0.1 mm.

– Arrest the machine head in position I (put the locking pin Ø 5 mm

into the large groove).

– Set the stitch regulator lever or the stitch length setting wheel to “0".

– Check the position of the needle in relation to the hook tip.

Correction distance between the hook tip and needle.

– Remove the cover plate 1, throat plate 3, feed dog 4 and throat

plate base 5.

– Take the bobbin case out of the hook.

– Loosen the fastening screws 6 of the hook using an Allen key of

3 mm.

The first screw in the direction of rotation is on a flat spot.

– Insert a new needle.

– Set the stitch regulator lever or the stitch length setting wheel to “0".

– Arrest the sewing machine in looping stroke position (arresting

position I).

– Turn the hook in a way that the hook tip 7 stands in the middle of

needle 1.

The distance between the hook tip 7 and the needle scarf should

be 0.1 mm.

– Fasten the fastening screws 6 of the hook.

GB
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Correction looping stroke setting

– Loosen screws on the toothed wheel 1.

– Arrest the machine head in position I by putting

the locking pin Ø 5 mm into the large groove.

– Set the stitch regulator lever or the stitch length setting wheel to

“0".

– Set the hook in a way that the hook tip 2 stands in the middle of the

needle.

– Fasten screws on the toothed wheel 1.

– Mount all the dismantled parts again.
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2.6.2 Needle bar height

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the needle bar height only when the machine is

switched off.

Standard checking

The needle bar’s height is to be set in a way that the hook tip stands in

the lower third of the needle scarf with the stitch length set to the

largest one and the machine in the looping stroke position.

– Set the stitch regulator lever or the stitch length setting wheel to

“largest stitch length”.

– Arrest the sewing machine at locking position I (looping stroke

position).

– Check the position of the needle in relation to the hook tip.

Correction

– Set the stitch regulator lever or the stitch length setting wheel to

“largest stitch length”.

– Arrest the sewing machine at locking position I (looping stroke

position).

– Unscrew the face cover.

– Loosen the fastening screw 2 of the needle bar.

– Shift the needle bar 1 with needle 3.

Upon shifting, the needle bar must not be twisted.

The needle scarf must be directed to the hook tip.

– Tighten the fastening screw of the needle bar.

A wrong setting of the needle bar height can have the following effects:

– Damage on the hook tip.

– Jamming of the needle thread between needle an needle guard.

– Skip stitches and thread breakage.
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2.7 Throat plate base

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and correct the bobbin case support only with the sewing

machine switched off.

Standard checking

There should be enough clearance between the bobbin case and the

lug of the bobbin case (lug integrated in the throat plate base 3), so

that the needle thread can be unhindered pulled through.

Correction

– Loosen screw 1.

– Loosen screw 2.

– Align the throat plate base 3.

(Clearance 0.6 mm, see sketch)

– Fasten screws 1.

– Fasten screws 2.
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2.8 Feeding foot and presser foot

2.8.1 Feeding foot and presser foot stroke

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the sewing feet stroke only with the sewing machine

switched off.

Standard checking

The strokes of both sewing feet should be identical when the setting

wheel 5 is set to “3".

– Set the stitch length to “0".

– Set the medium sewing foot pressure.

– Set the sewing foot stroke on the setting wheel 5 to “3".

– Turn the handwheel and compare the strokes of the sewing feet 1

and 2.

The strokes of the presser foot 1 and the feeding foot 2 should be

identical.

Correction

– Unscrew and remove the arm cover 1.

– Turn the handwheel to position 0°.

– Loosen the screw 3.

– Push the feeding foot 2 completely onto the throat plate.

– Fasten the screw 3.

– Fix the arm cover.

– Turn the setting wheel to position “3".

– Check whether both strokes are identical.

If not, readjust the setting.
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2.8.2 Stroke motion of the feeding foot

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the stroke motion of the feeding foot only with the

sewing machine switched off.

Prerequisite

� The strokes of the feeding foot 1 and the presser foot 2 must be set

(see chapter 2.8.1).

� Correct timing of the feeding dog’s lifting motion

(see chapter 2.3.5).

Rule

The feeding foot 1 should reach the level of the throat plate at the

same time as the following elements:

– With the upward going feed dog.

– With the downward going needle point.

Checking

– Set the maximum stitch length.

– Set the greatest sewing-foot stroke.

– Turn the handwheel and check the stroke motion.

The above mentioned requirements must be fulfilled.

Correction

– Loosen the screws on the lifting cam 1 (not visible, 2 pieces).

– Twist the lifting cam 1 accordingly.

ATTENTION!

The lifting cam 1 must not be shifted axially.

– Fasten screws on the lifting cam 1.

– Check the setting and correct it if needed.
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2.8.3 Sewing foot pressure

Standard checking

The material that is to be sewn must not “float”.

It should not be exerted more pressure than necessary.

Correction

– Set the sewing foot pressure by turning screw 1.

Increase the pressure = Turn screw 1 clockwise.

Decrease the pressure = Turn screw 1 counter-clockwise.
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2.9 Stitch length limitation

Depending on the sewing equipment used, the stitch length setting has

to be limited to 6 or 9 mm.

– Unscrew the screw 2 on the stitch length setting wheel.

– Pull off the setting wheel 1.

– Unscrew the threaded pin 4 and screw it into the corresponding

bore hole.

The bore holes are numbered showing the corresponding max.

stitch length.

– Carry out the setting according to chapter 2.3.1 “Basic setting of

stitch adjustment“.

– Put setting wheel on again and tighten it with screw 2.
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2.10 Stitch equality of the forward and backward stitch

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

The stitch equality may only be adjusted with the sewing machine

switched off.

Standard checking

The stitch length of the forward and backward stitch should be

identical.

– Sew forwards.

– Sew backwards.

– Compare the stitch lengths of both seams.

Correction

– Loosen the screw 1.

– Turn the eccentric 2 using a screw driver.

Clockwise =

Backward stitch larger, forward stitch smaller.

Counter-clockwise =

Forward stitch larger, backward stitch smaller.

– Fasten the screw 1.

– Sew forwards.

– Sew backwards.

– Compare the stitch lengths of both seams.
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2.11 Sewing foot lifting
2.11.1 Mechanical sewing foot lifting

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the clearance of the lifting mechanism only with the

sewing machine switched off.

Standard checking

The lifting shaft 6 is supposed to run softly but should have no end

play.

The clearance in the lifting mechanism should be approximately

0.5 mm between the spring guide 2 and the lifting lever 1.

– Lower the sewing feet.

– Turn the handwheel until the presser foot touches down.

– Move the lifting shaft 6 and check its clearance.

Correction

Tightening the lifting shaft

– Unscrew the electric and pneumatic unit 5.

– Loosen the screw on the adjustment ring 3.

– Push the lifting shaft 6 completely to the right (see the arrow), push

the adjustment ring 3 close to the bearing bush and tighten it.

ATTENTION!

The shaft must still run softly.

Clearance for the lifting shaft

– Loosen the screws on the lifter block 4.

– Twist the lifting shaft 6 until it has the clearance needed.

– Tighten the screws on the lifter block 4.
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2.11.2 Height of the sewing feet arrested with hand lever

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the sewing foot lifting only with the sewing machine

switched off.

Standard checking

The sewing feet 4 are arrested in lifted position with the hand lever 1

for example in order to exchange the sewing feet or to run the sewing

machine without any material or to wind up the hook thread.

When arrested in lifted position with the hand lever the sewing feet 4

are supposed to have a distance of 9 mm to the throat plate.

– Bring both sewing feet to the same level.

– Lift the sewing feet with the hand lever and arrest them.

– Check the lifting height.

Correction

– Lift the sewing feet.

– Put a spacer (9 mm) under the sewing feet 4.

– Loosen the screws on the lifting lever 3.

– Push down the lifting lever 1.

– Press the lever 3 onto the eccentric cam 2.

– Fasten the screws on the lifting lever 3.
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2.11.3 Height of the lifted sewing feet

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the height of the lifted sewing feet only with the sewing

machine switched off.

Standard checking

The pneumatically driven or via knee lever lifted sewing feet 4 are

supposed to have a distance of 20 mm to the throat plate when the

needle bar is in its upper dead center.

The screw 2 limits the path of the lifting lever 3.

– Lower the sewing feet.

– Turn the handwheel until the needle bar is in its upper dead center.

– Lift the sewing feet pneumatically or via knee lever and check the

lifting height.

Correction

– Loosen the counter nut 1.

– Twist the stop screw 2 accordingly.

– Fasten the counter nut 1.
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2.12 Thread-guiding parts

2.12.1 Thread regulator

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the thread regulator only with the sewing machine

switched off.

Standard checking

The position of the thread regulator 1 depends on the thickness of the

material to be sewn, the thread size and the chosen stitch length.

It has to be set so that the thread is guided around the hook and kept

under control.

In position “1" occurs the highest thread output as needed with

particularly large stitch lengths and thick sewing threads.

– Position the material.

– Thread in the needle and hook thread.

– Open the throat plate slide.

– Turn the handwheel slowly and observe how tight the thread is

guided around the hook.

Correction

– Loosen the screw 2.

– Shift the thread regulator.

Thread regulator to the left = more thread.

Thread regulator to the right = less thread.

– Fasten the screw 2.
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2.12.2 Thread take-up spring

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the thread take-up spring only when the machine is

switched off.

Standard checking

The standard setting for the spring travel and spring tension only apply

to usual thread sizes.

Very thick or very thin threads or sewing material may require different

settings.

Spring travel

The thread take-up spring 1 has to keep the needle thread from the

moment of the thread lever lifting until the needle eye’s penetrating of

the material under a light tension.

In order to achieve a regular seam with a low thread tension, the travel

of the thread take-up spring may be increased.

The thread take-up spring must only meet the stop when the needle

eye has penetrated the material.

Spring tension

The spring tension should be lower than the thread tension.

Correction

Spring travel

– Loosen the screw 2.

– Turn the stopping collar 4.

Turning counter-clockwise = larger travel

Turning clockwise = smaller travel.

– Fasten the screw 2.

Spring tension

– Loosen the screw 2.

– Adjust the tension disc 3 without changing the stopping collar’s 4

position.

Turning the disc clockwise = less spring tension

Turning the disc counter-clockwise = higher spring tension
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– Tighten screw 2 without changing the positions of the stopping

collar 4 and the tension disc 3.
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2.13 Bobbin winder

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the bobbin winder only with the sewing machine

switched off.

Standard checking

The bobbin winding operation must stop automatically when the bobbin

is filled up to approx. 0.5 mm below the bobbin edge.

The winder wheel must not have end play but its moving should not be

to sluggish either.

Basic setting

– Disassemble the bobbin winder.

In order to do so unscrew the two fastening screws 1 and 5 and pull

the winder off.

– Screw in the screw 4 until the two arms of the winder flap 3 come

parallel to each other.

– Insert a completely filled bobbin on the winder.

– Twist the winder flap 3 so that it bears against the thread on the

bobbin.

– Loosen the screw 7.

– Set the switching cam 11 so that the corner 10 of the switching cam

and the corner 8 of the leaf spring 9 superpose (the spring is

loaded) and the winder flap 3 has no end play.

– Fasten the screw 7.
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– Turn the spindle so that the tear-off knife 12 points to the fastening

screw 1 on the right side.

– Loosen the screw on the engagement block 14.

– Set the winder flap so that between the thread on the bobbin and

the winder flap remains a distance of 2 - 3 mm (insert a spacer).

– Set the engagement block 14 so that it bears on the locking disc 13

and has an end play of 0.5 mm towards the winder wheel 6.

– Tighten the screw on the engagement block.

– Screw the bobbin winder on again.

Small changes of the bobbin wind-on quantity

– Adjust the winder flap 3 with the screw 4.

Correction of the winder’s pretension position

The guide must be set in a way that the bobbin is evenly filled with

thread over its whole width.

– Loosen the screw 17.

– Adjust the guide 16.

– Fasten the screw 17.
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2.14 Thread trimmer

2.14.1 Mechanical part

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check an set the thread trimmer only with the sewing machine

switched off.

Standard checking

The hollow shaft in the arm should have no play.

– Unscrew the plate 3.

– Check the play of the hollow shaft.

Correction

– Unclamp the spring on the cylinder 4.

– Loosen the screws 5 and remove the cylinder 4.

– Arrest the hollow shaft using the locking pin 6.

– Loosen the adjustment ring screw 2.

– Tighten the adjustment ring 1 completely to the right and fasten the

screw 2.

– Loosen the clamping block 7.

– Tighten the clamping block to the left and fasten the screw.

The roller 8 must at the same time lie against the highest place of

the control cam.

Please note:

Mount the plate 3 and proceed to the setting according to

chapter 2.3.3.



2.14.2 Thread trimmer cam position

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check an set the thread trimmer only with the sewing machine

switched off.

Standard checking

In the looping stroke position, the thread trimmer cam 2 is to be

positioned in such a way that the roller 3 is located in the recess of the

cam.

– Arrest the machine in “looping stroke position”.

– Check the setting of the thread trimmer cam.

Correction

– Loosen screws 1 of the thread trimmer cam.

– Twist the thread trimmer cam 2 in a way that the roller 3 is located

in the recess of the cam.

– Fasten screws 1.
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2.14.3 Play between the roller and the control cam

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the thread trimmer cylinder only when the machine is

switched off.

Standard checking

The cylinder should be set in a way that between roller 2 and thread

trimmer cam 1 approx. 0.1 mm clearance exists.

– Check the distance between the roller 2 and the thread trimmer

cam 1.

Correction

– Adjust the threaded pin 3 accordingly.

Clockwise = less distance

Counter-clockwise = more distance

– Check the distance.
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2.14.4 Setting the cutting pressure

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Check and set the cutting pressure only when the machine is

switched off.

Standard checking

The thread is to be trimmed safely with as little pressure as possible. A

low trimming pressure keeps the knife wear low!

It must be possible to safely trim two of the thickest sewing threads

simultaneously.

ATTENTION!

If the cutting pressure is too high, the thread trimmer cylinder does not

swivel out the thread-pulling knife.

There not thread trimming function.

– Turn the handwheel, until the thread pulling knife 3 can be

swivelled in. manually.

– Press the lever 1 until the roller 2 presses into the thread trimmer

cam.

– Insert two threads to be trimmed into the hook knife.

– Turn further the handwheel, until the thread pulling knife 3 is swung

back.

– Check whether the sewing threads have been trimmed properly.

Correction

– Twist the screw 4.

Clockwise = more cutting pressure

Counter-clockwise = less cutting pressure

– Check the setting and correct it if needed.
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2.15 Potentiometer in the arm

Sewing machines with thread trimmer are equipped with a

potentiometer in order to limit the sewing speed of higher sewing foot

strokes. Through this potentiometer the control unit recognizes the

sewing foot stroke and limits the sewing speed.

2.15.1 Basic setting without control panel

Set sewing machines without control panel according to the following

description.

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Set the potentiometer only with the sewing machine switched off.

– Pull out the plug 3 of the potentiometer on the PCB 4.

– Check the resistance on the terminals (2) and (3) of the

potentiometer with an ohmmeter.

Terminal (3) = green wire

Terminal (2) = brown wire

Measuring value: 7.1 to 7.3 kOhm

If the values mentioned are not correct the potentiometer’s 2 position

is to be adjusted.

– Loosen the screw 1.

– Set the shaft of the potentiometer 2 to the corresponding value.

– Push the potentiometer completely into the bore hole of the setting

shaft and tighten screw 1.

– Plug in the plug 3 of the potentiometer on the PCB 4.
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2.15.2 Basic setting with the control panel V810 or V820

Caution: Risk of injury!

The adjustment of the potentiometer is carried out with the main

switch turned on.

Work with utmost caution.

– Loosen the stop screw 1 for the potentiometer 2.

– Keep the key “P” pressed and turn on the main switch.

– Enter the technician level.

– Select the parameter “F-188".

– Actuate the key “E”.

The current Speedomat grade (e.g. 11) and the corresponding

sewing speed limitation (e.g. 2860) are displayed.

– Turn the potentiometer shaft until the Speedomat grade “07" and

the corresponding maximum sewing speed of 3800 rpm resp.

3400 rpm (depending on the subclass) are indicated on the display.

– Tighten the stop screw 1.

– Check the setting.
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2.15.3 Check the potentiometer adjustment

– Keep the key “P” pressed and turn on the main switch.

– Enter the technician level.

– Select the parameter “F-188“.

– Actuate the key “E”.

The current Speedomat grade and the corresponding sewing speed

limitation are displayed.

– Set the setting wheel 1 to “lowest lift stroke”.

The display should indicate the Speedomat grade “07".

– Set the setting wheels 1 and 2 to “maximum lift stroke”.

The display has to indicate the Speedomat grade “21".

For the sewing speed the display indicates “EEEE”.

Please note:

If the Speedomat grades “07" and ”21" cannot be attained the

potentiometer must be readjusted.
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2.16 Connections PCB

For the sake of completeness, the various connections of the PCB

below are explained here.

X11 Control Sewing Drive X12 Solenoid Thread Tension X13 Solenoid

Additional Thread Tension

X14 Solenoid

Stroke Adjustment Pneum.

X15 Solenoid Sewing Foot

Lifting

X16 Solenoid Tack

X17 Solenoid

Switching Stitch Length

X18 Solenoid Short Stitch X19 HP-Potentiometer in the Arm

(Speedomat)

X20 Key Block X21 Light Barrier Seam End X23 Speed Limitation Stitch

Length

X22

1 +24V 2 Output Thread Trimmer 3 Output Flip-flop 3 Adjustable via

Parameter 275

4 Output Sewing Foot

Lifting

5 Output Needle Cooling 6 Output Thread Clamp

7 & 8 +24V 9 Output Motor Running / Signal 10 0V

For each connection make sure to have one wire connected to the +24V and the other one to the output function

X24 Residual-thread monitor X25 Oil Level Monitoring X26 Input Machine Run Blockage

(Possibility of connecting

an external ext. PIN 2/3)

X27 Output for max. 50 mA

J2 Jumper 2 Closed: bridging the input machine run

blockage X26 PIN 2/3

Open: an external “trigger” button

must be connected to the X26

PIN 2/3.
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3. Oil lubrication

Caution: Risk of injury!

Oil can cause skin rashes.

Avoid longer skin contact.

After contact wash yourself thoroughly.

ATTENTION!

The handling and disposal of mineral oils is subject to legal

regulations.

Deliver used oil to an authorized collecting station.

Protect your environment.

Be careful not to spill any oil.

To lubricate the sewing machine use only DA-10 lubricating oil or an

equivalent oil with the following specifications:

– Viscosity at 40° C: 10 mm²/s

– Ignition point : 150° C

DA-10 can be bought at the sales points of DÜRKOPP ADLER AG

under the following parts number:

250 ml container: 9047 000011

1-litre container: 9047 000012

2-litre container: 9047 000013

5-litre container: 9047 000014

Lubrication of the machine head

– The sewing machine is equipped with a central oil wick lubrication.

All bearings are supplied by the oil reservoir 1.

– The oil level must not drop below the marking “MIN”.

– Fill up oil up to the marking “MAX” through the drill-holes in the

inspection glass.
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3.1 Hook lubrication

Caution: Risk of injury!

Turn off the main switch.

Adjust the hook lubrication only with the sewing machine switched off.

Make functional test with utmost caution when the sewing machine is

running.

Standard checking

The necessary oil quantity for the correct lubrication of the hook is

factory set by the manufacturer. It may be modified, only in exceptional

cases.

The required oil quantity depends on the sewing threads to be

processed and on the fabric.

A piece of paper - preferably blotting paper - held below the hook has

to be slightly sprayed with oil when sewing approx. 1 m of sewing

thread and fabric.

Correction

– Adjust the oil quantity with the regulating screw 1.

Turn screw counter-clockwise = increase the oil quantity

Turn screw clockwise= reduce the oil quantity.

ATTENTION!

The adjusted oil quantity only changes after a several minutes of

operation.
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4. Maintenance

Caution: Risk of injury!

Turn the main switch off.

The maintenance may only be carried out with the sewing machine

switched off!

The daily or weekly maintenance work (cleaning and oiling) to be

carried out by the operators of the sewing machine is described in the

operating instructions (part 1). It is only listed in the following table for

the sake of completeness.

Maintenance work to be carried out Operating hours

8 40 160 500

Sewing head

- Remove sewing dust and thread waste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . x

- Check the oil level in the oil reservoir for the lubrication of

the machine head . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . X

Sewing motor

- Clean motor fan grill . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . X

- Check status and tension of the V-belt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . X

Pneumatic system

- Check water level in the pressure regulator . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . X

- Clean filter element of the compressed air maintenance unit . . . . . . . . . X

- Check the tightness of the pneumatic system. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . X
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